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1 Begriffsbestimmungen und Abkürzungen

AIP Aeronautical Information Publikation (Luftfahrthandbuch)

AltMoC Alternative Means of Compliance

AMC Acceptable Means of Compliance

ANS Air Navigation Services (Flugsicherungsdienste)

ATCO Air Traffic Controller (Flugverkehrsleiter)

ATM Air Traffic Management (Flugverkehrsmanagement)

ATMM Air Traffic Management Manual (Flugverkehrsmanagement Handbuch)

ATS Air Traffic Services (Flugverkehrsdienste)

BAZL Bundesamt für Zivilluftfahrt

CH Confoederatio Helvetica (Schweizerische Eidgenossenschaft)

EASA European Union Aviation Safety Agency (Agentur der Europäischen Union für 
Flugsicherheit)

EU Europäische Union

FOCA Federal Office of Civil Aviation (Bundesamt für Zivilluftfahrt)

FPD Flight Procedure Design (Flugverfahrensplanung)

GM Guidance Material

HBK Hindernisbegrenzungsflächen-Kataster

ICAO International Civil Aviation Organisation (Internationale 
Zivilluftfahrtorganisation)

IFP Instrument Flight Procedure (Instrumentenflugverfahren)

IFR Instrument Flight Rules (Instrumentenflugregeln)

LFG Luftfahrtgesetz (SR 748.0)

LoA Letter of Agreement (Vereinbarung)

MAA Military Aviation Authority (Militärluftfahrtbehörde)

MACG Missed Approach Climb Gradient (Fehlanfluggradient)

MOCA/H Minimum Obstacle Clearance Altitude/Height (Sinkflugmindesthöhe über 
Meeresspiegel/über Flugplatz oder Schwelle)

OCA/H Obstacle Clearance Altitude/Height (Hindernisfreihöhe über 
Meeresspiegel/über Flugplatz oder Schwelle)

PANS Procedures for Air Navigation Services (Ergänzende Verfahren)

PANS-OPS Procedures for Air Navigation Services – Aircraft Operations (Ergänzende 
Verfahren – Flugbetrieb)

PDG Procedure Design Gradient (Verfahrensentwurfgradient)

PinS Point in Space

RF Radio Frequency (Funkfrequenz)

RNP AR Required Navigation Performance Authorization Required
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SO Service Order (Weisung)

SOAP Safety Oversight in ANS Provision

SR Systematische Sammlung des Bundesrechts

TMA Terminal Control Area (Nahverkehrsbereich)

UVEK Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation

VFR Visual Flight Rules (Sichtflugregeln)

VFSD Verordnung über den Flugsicherungsdienst (SR 748.132.1)

VIL Verordnung über die Infrastruktur der Luftfahrt (SR 748.131.1)
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2 Hintergrund

2.1 Einführung

Gemäss den Anforderungen der auch für die Schweiz verbindlichen Durchführungsverordnung (EU) 
2020/469 müssen die Mitgliedsstaaten dafür sorgen, dass der allgemeine Flugverkehr erleichtert wird, 
indem ein geeignetes Flugverkehrsmanagement (ATM) und geeignete Flugsicherungsdienste (ANS) 
bereitgestellt werden1. Zu den definierten ATM/ANS-Diensten gehört auch der 
Flugverfahrensplanungsdienst («flight procedure design service», nachfolgend: FPD-Dienst), welcher 
daher den Bestimmungen dieser Regulation unterliegt2.

Darüber hinaus sind in der Schweiz gestützt auf Art. 3 VFSD für die Durchführung der 
Flugsicherungsdienste3 die Normen und Empfehlungen der ICAO im Anhang 11 zum Chicago-
Übereinkommen über die Internationale Zivilluftfahrt sowie die zugehörigen ergänzenden Verfahren (im 
Bereich der Flugverfahrensplanung insbesondere Doc 8168 [PANS-OPS] Volume II) unmittelbar, d.h. 
ohne gesetzgeberische Umsetzungsmassnahmen, anwendbar. Nach den Normen des Anhangs 11 des 
Chicago-Übereinkommens müssen die Staaten sicherstellen, dass ein FPD-Dienst bereitgestellt wird4. 
Zudem genehmigt der betreffende Staat alle sich in seinem Zuständigkeitsbereich befindlichen 
Flugverfahren und bleibt für diese verantwortlich5. Gemäss Doc 8168 (PANS-OPS) Volume II wird die 
Sicherheit der Flugverfahren einerseits durch die Anwendung der technischen FPD-Planungskriterien in 
PANS-OPS und den damit verbundenen Bestimmungen der ICAO, andererseits aber auch durch 
Qualitätssicherungsmassnahmen des (FPD-)Prozesses, gewährleistet6. Die Staaten müssen daher auch 
sicherstellen, dass Flugverfahrensplanungsanbieter («flight procedure design service providers», 
nachfolgend: Anbieter von FPD-Diensten), die solche Flugverfahren entwickeln, die Anforderungen ihres 
Regelungsrahmens für den FPD-Dienst (Regulatory Framework for FPD Service) erfüllen7. Eine 
konkretere Bestimmung in Anhang 11 des Chicago-Übereinkommens ist derzeit bei der ICAO in 
Erarbeitung und wird voraussichtlich 2027 anwendbar.

Gemäss EASA setzt die eingangserwähnte Durchführungsverordnung (EU) 2020/469 den 
Regelungsrahmen für Instrumentenflugverfahren in Europa fest8, so dass weitere Ausführungen dazu auf 
nationaler Ebene grundsätzlich nicht notwendig sind. Diese Richtline adressiert daher lediglich die in Ziff. 
2.2 erwähnten Bereiche, für welche praxisgemäss Konkretisierungen erforderlich sind.

2.2 Zweck

Die vorliegende BAZL Richtlinie konkretisiert soweit notwendig den Regelungsrahmen für 
Instrumentenflugverfahren in der Schweiz, insbesondere in Bezug auf:

1 Durchführungsverordnung (EU) 2020/469, Artikel 3, Absatz 1
2 Durchführungsverordnung (EU) 2020/469, Artikel 6, Buchstabe (k) und Durchführungsverordnung (EU) 2017/373, GM1 
ATM/ANS.OR.A.001
3 Hinzuweisen ist darauf, dass der FPD-Dienst (Terminologie in der VFSD: «Flugverfahrensberechnungsdienst») in der 
Systematik der VFSD kein expliziter Flugverfahrensdienst ist, sondern als flugsicherungsnahe Aufgabe qualifiziert ist.
4 Übereinkommen vom 7. Dezember 1944 über die Internationale Zivilluftfahrt (Chicago-Übereinkommen, SR 0.748.0), Annex 11, 
Paragraf 2.34
5 Übereinkommen vom 7. Dezember 1944 über die Internationale Zivilluftfahrt (Chicago-Übereinkommen, SR 0.748.0), Annex 11, 
Appendix 7, Paragraf 2
6 ICAO Doc 8168 (PANS-OPS) Volume II, Part I, Section 2, Chapter 4, Paragraph 4.1.2
7 Übereinkommen vom 7. Dezember 1944 über die Internationale Zivilluftfahrt (Chicago-Übereinkommen, SR 0.748.0), Annex 11, 
Appendix 7, Paragraph 4
8 Draft Information on compliance of EU Regulations with the ICAO PANS-OPS amendments notified with ICAO State Letter AN 
11/19.1, AN 11/19.2, AN 11/19.10 – 24/45, issued by ICAO on 19 April 2024
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• die Rollen und Zuständigkeiten der involvierten Akteure (Ziff. 3.1);

• die FPD-Planungskriterien (Ziff. 3.2);

• den FPD-Prozess (Ziff. 3.3); 

• die Anforderungen an den Inhalt des FPD-Berichts (Ziff. 3.4);

• den FPD-Bewilligungsprozess (Ziff. 0);

• die Auslegung des operationellen Bedürfnisses von Flugverfahren (Ziff. 3.6); sowie

• die Finanzierung des FPD-Dienstes (Ziff. 3.7).

Sie betrifft den Bereich der inhaltlichen Ausgestaltung der Flugverfahrensplanung und grenzt sich damit 
von den zwischen dem BAZL und den durch das BAZL zertifizierten Anbietern von ATM/ANS-Diensten 
festgehaltenen Bestimmungen der Richtlinie SOAP ab, welche den Bereich der Aufsicht über die 
Erbringung der ANS-Dienste (einschliesslich der Flugverfahrensplanung) regelt9.

2.3 Geltungsbereich

Die vorliegende Richtlinie gilt für:

• die Erbringung der FPD-Dienste in der Schweiz;

• die verantwortlichen Stellen für Flugverfahren nach Ziff. 3.1.3;

• Flugverfahren schweizerischer Flugplätze (Flughäfen und Flugfelder inkl. Heliports) und 
Aussenlandestellen (inkl. Spitallandeplätze) mit zivilem Betrieb10; und

• Streckenverfahren nach Instrumentenflugregeln, welche ganz oder teilweise durch den 
schweizerischen Luftraum führen11.

Als Flugverfahren gelten sämtliche Flugverfahren, deren Planungskriterien in Doc 8168 (PANS-OPS) 
Volume II oder Doc 9905 (RNP AR Procedure Design Manual) festgelegt sind. Dazu gehören:

• Ab- und Anflugverfahren (inkl. Standard Instrumentenanflugstrecken);

• Streckenverfahren (inkl. TMA transition routes und transition routes after departure);

• Warteverfahren;

• Sektorenmindesthöhen;

• Radarmindestführungshöhen;

• Gebietsmindesthöhen;

• Sichtflugverfahren (visual flight procedures) nach Instrumentenflugregeln vor einem 
Instrumentenabflug (visual part of instrument departure) oder nach einem Instrumentenanflug 
(visual manoeuvring [circling] oder visual manoeuvring using prescribed track).

Explizit nicht anwendbar ist diese Richtlinie für sämtliche Flugverfahren ausländischer Flugplätze und 
Aussenlandestellen, unabhängig davon, ob diese teilweise durch schweizerischen Luftraum führen, sowie 
für Streckenverfahren nach Instrumentenflugregeln (IFR), welche ausschliesslich durch ausländischen 
Luftraum führen (vorbehältlich anderslautender Staatsverträge oder Abkommen über 

9 BAZL Richtlinie ANS 2007-01 SOAP (Safety Oversight in ANS Provision)
10 Dazu gehören auch Flugverfahren auf Flugplätzen mit zivil/militärischer Mischnutzung, sowie auf militärischen Flugplätzen mit 
häufiger ziviler Mitbenützung (Art. 30b VIL) und mit gelegentlicher ziviler Mitbenützung (Art. 30c VIL). Vorbehältlich anderslautender 
Staatsverträge oder Abkommen über grenzüberschreitende Flugsicherungsdienstleistungen (Cross-border Agreements) schliesst 
dies praxisgemäss Flugverfahren ein, die teilweise durch benachbarten ausländischen Luftraum führen.
11 Vorbehältlich anderslautender Staatsverträge oder Abkommen über grenzüberschreitende Flugsicherungsdienstleistungen 
(Cross-border Agreements) ist der Luftraum über Schweizerischem Staatsgebiet massgebend.
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grenzüberschreitende Flugsicherungsdienstleistungen [Cross-border Agreements]). Schliesslich ist sie 
auch nicht anwendbar für Flugverfahren, deren Planungskriterien nicht in Doc 8168 (PANS-OPS) Volume 
II oder Doc 9905 (RNP AR Procedure Design Manual) festgelegt sind, insbesondere nicht für 
Flugverfahren nach Sichtflugregeln (VFR) wie Platzrunden, An- und Abflugsektoren und -routen, sowie 
TMA-Transitrouten.
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3 Regelungsrahmen für den FPD-Dienst

3.1 Zuständigkeiten und Rollen

3.1.1 Schweizerische Zivilluftfahrtbehörde

Das BAZL ist die nationale Aufsichtsbehörde (National Supervisory Authority)12, die für die Zertifizierung, 
Aufsicht und Durchsetzung zuständige Behörde (National Competent Authority), sowie die für die 
Regulation (Rule Making und Rule Setting) im Bereich der Flugverfahrensplanung (FPD) zuständige 
staatliche Behörde, soweit die Zivilluftfahrt betreffend. Das BAZL ist unter anderem für die Genehmigung 
der FPD-Berichte (siehe Ziff. 0), der Betriebsreglemente von Flugplätzen oder deren Änderungen 
(einschliesslich Hindernisbegrenzungsflächen-Kataster und Flugverfahren in deren Wirkungsbereich)13, 
die Bearbeitung von Plangenehmigungen sowie den Luftraumänderungsprozess zuständig.

Anmerkung: Gemäss den Regelungen in Art. 3 Abs. 2bis LFG koordinieren das BAZL und die MAA ihre 
Aufsichtstätigkeit und stellen die Zusammenarbeit sicher.

3.1.2 Anbieter von FPD-Diensten

3.1.2.1 Zuständigkeit

Die Erbringung des FPD-Dienstes (Terminologie in der VFSD: «Flugverfahrensberechnungsdienst») für 
Flugverfahren, die einem anerkannten operationellen Bedürfnis entsprechen (siehe auch Ziff. 3.6), ist in 
der Schweiz dem Anbieter von ATM/ANS-Diensten Skyguide zugewiesen14 und umfasst entsprechend 
ihres Zeugnisses für Dienstanbieter (EASA-Formblatt 157) den vollen Umfang der FPD-Dienste, d.h. die 
Planung, Dokumentation und Validierung dieser Flugverfahren. In ihrer Verantwortung liegt insbesondere 
auch die Konzipierung eines FPD-Prozesses (siehe auch Ziff. 3.3), welcher die Durchführung von 
Sicherheitsaktivitäten (Ziff. 3.3.1), die Validierung (Ziff. 3.3.2), sowie die Aufrechterhaltung (Ziff. 3.3.3) 
und regelmässige Überprüfung (Ziff. 3.3.4) während des gesamten Lebenszyklus dieser Flugverfahren 
umfasst.

Die Skyguide kann die in ihrer Verantwortung stehenden FPD-Dienste umfassend selber erbringen oder 
im Rahmen von Art. 40b LFG15, sowie in Übereinstimmung mit der Durchführungsverordnung (EU) 
2017/373 ATM/ANS.OR.B.015, teilweise oder umfassend auf Dritte übertragen (extern vergebene 
Tätigkeit). Hierbei soll zwischen dem Anbieter von FPD-Diensten Skyguide und der beauftragten 
Organisation ein Vertrag bestehen, in dem die vertraglich vereinbarten Tätigkeiten und die einschlägigen 
Anforderungen klar definiert sind16. Darüber hinaus:

• hat der Anbieter von FPD-Diensten Skyguide sicherzustellen, dass die extern vergebenen 
Tätigkeiten die einschlägigen Anforderungen erfüllen17; und

• soll der Anbieter von FPD-Diensten Skyguide sicherstellen, dass die beauftragte Organisation 
über die erforderlichen Genehmigungen und über die Ressourcen und Kompetenzen verfügt, um 
die Aufgabe zu erfüllen18.

12 Art. 3 LFG und Verordnung (EU) 2024/2803
13 Art. 18 VIL
14 Art. 1b, sowie Anhang 1, Ziff. 8 VFSD. Hinzuweisen ist darauf, dass der FPD-Dienst gemäss der Liste im Anhang 1 der VFSD 
zwar eine Flugsicherungsaufgabe der Skyguide ist, der FPD-Dienst aber in der VFSD nicht den Flugsicherungsdienstleistungen 
zugeordnet wird.
15 Der FPD-Dienst ist nach Systematik der VFSD als «technische Unterstützungsleistung» im Sinn von Art. 40b Abs. 1 Bst. c LFG 
qualifiziert.
16 Durchführungsverordnung (EU) 2017/373, AMC1 ATM/ANS.OR.B.015(a)
17 Durchführungsverordnung (EU) 2017/373, ATM/ANS.OR.B.015(a)
18 Durchführungsverordnung (EU) 2017/373, AMC1 ATM/ANS.OR.B.015(c)
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Zusätzlich, im Falle der Vergabe eines Teils der Tätigkeiten des Anbieters von FPD-Diensten Skyguide 
an eine Organisation, die selbst für die Durchführung dieser Tätigkeiten gemäss 
Durchführungsverordnung (EU) 2017/373 zertifiziert19 ist:

• soll er zumindest überprüfen, ob dessen Zertifikat tatsächlich die vertraglich vereinbarten 
Tätigkeiten abdeckt und noch gültig ist20;

• soll er allfällig offenen Befunden (findings) der zertifizierenden Organisation Rechnung tragen;

• soll er sicherstellen, dass alle hierzulande einschlägigen Vorgaben zur Anwendung kommen (inkl. 
nationaler Regelungen und Abweichungen); und

• soll er sicherstellen, dass allfällig abweichende Normenanwendungen der beauftragten 
Organisation (insbesondere in Bezug auf Abweichungen von ICAO-Normen, AltMoCs und EU-
Ausnahmeregelungen, aber auch national geltende Anforderungen) entsprechend ausgeglichen 
werden.

Zusätzlich, im Falle der Vergabe eines Teils der Tätigkeiten des Anbieters von FPD-Diensten Skyguide 
an eine Organisation, die nicht selbst für die Durchführung dieser Tätigkeiten gemäss 
Durchführungsverordnung (EU) 2017/373 zertifiziert ist:

• muss er sicherstellen, dass die beauftragte Organisation unter seiner Aufsicht tätig ist21;

• muss er sicherstellen, dass das BAZL Zugang zur beauftragten Organisation hat, um sich von 
der ständigen Einhaltung der einschlägigen Anforderungen der Durchführungsverordnung (EU) 
2017/373 überzeugen zu können22; und

• sollen die extern vergebenen Tätigkeiten in das Aufsichtsverfahren des Anbieters von FPD-
Diensten Skyguide einbezogen werden23.

Die letztendliche Verantwortung für die von beauftragten Organisationen erbrachten Tätigkeiten verbleibt 
beim Anbieter von FPD-Diensten Skyguide.

3.1.2.2 Rolle (Umfang der Zuständigkeit)

Anbietern von FPD-Diensten obliegt die Planung, Dokumentation und Validierung von Flugverfahren. Die 
Flugverfahren werden von den Anbietern entsprechend den Anforderungen an die FPD-Dienste in den 
unter Ziff. 2.1 hiervor genannten verbindlichen Vorgaben, den vom BAZL festgelegten FPD-
Planungskriterien (siehe Ziff. 3.2) und den in dieser Richtlinie enthaltenen Ausführungsbestimmungen 
geplant, um einen sicheren Flugbetrieb zu gewährleisten.

3.1.3 Verantwortliche Stellen für Flugverfahren

3.1.3.1 Zuständigkeit

Abhängig von der Art der Flugverfahren und ihrer Zuordnung sind unterschiedliche Stellen für sie 
zuständig. Für Flugverfahren, die in Part 3 (Aerodromes [AD]) des AIP Schweiz publiziert sind, ist die 
verantwortliche Stelle der in der entsprechenden Betriebskonzession bzw. -bewilligung bezeichnete 
Flugplatzhalter. Für Flugverfahren, die Aussenlandestellen inkl. Spitallandeplätzen (für welche kein 
Flugplatzhalter festgelegt ist) zugewiesen sind, ist dies der Luftfahrzeugbetreiber, dem mit Verfügung des 
BAZL die Erlaubnis für die Benutzung der entsprechenden Verfahren erteilt wurde. Und für Flugverfahren 
im Streckenbereich zeichnet sich der Anbieter von ATM/ANS-Diensten Skyguide als verantwortliche 
Stelle.

19 Durchführungsverordnung (EU) 2017/373, Artikel 6 und Verordnung (EU) 2018/1139, Artikel 41
20 Durchführungsverordnung (EU) 2017/373, AMC2 ATM/ANS.OR.B.015(a)
21 Durchführungsverordnung (EU) 2017/373, ATM/ANS.OR.B.015(b)
22 Durchführungsverordnung (EU) 2017/373, Artikel 5, Para 2 und ATM/ANS.OR.B.015(b)
23 Durchführungsverordnung (EU) 2017/373, AMC2 ATM/ANS.OR.B.015(b)
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Den verantwortlichen Stellen können folgende Arten von Flugverfahren zugeordnet werden:

Flugplatzhalter24 Luftfahrzeugbetreiber (gem. 
besonderer Verfügung)

Anbieter von ATM/ANS-
Diensten Skyguide

Anflugverfahren (inkl. Standard-
Instrumentenanflugstrecken 
und Sektorenmindesthöhen)

Anflugverfahren (inkl. Standard-
Instrumentenanflugstrecken 
und Sektorenmindesthöhen)

Streckenverfahren

Abflugverfahren (inkl. 
Sektorenmindesthöhen)

Abflugverfahren (inkl. 
Sektorenmindesthöhen

Warteverfahren, sofern dem 
Streckenflug zugeordnet

Warteverfahren Warteverfahren Radarführungsmindesthöhen

Sichtflugverfahren (visual flight 
procedures) nach 
Instrumentenflugregeln

Gebietsmindesthöhen

3.1.3.2 Rolle (Umfang der Zuständigkeit)

Bei Flugverfahren, die keinem anerkannten operationellen Bedürfnis entsprechen (siehe auch Ziff. 3.6), 
ist die für das Flugverfahren verantwortliche Stelle zuständig, einen Anbieter von FPD-Diensten für 
Erbringung des FPD-Dienstes (einschliesslich der Konzeption eines FPD-Prozesses gem. Ziff. 3.3 für den 
gesamten Lebenszyklus dieser Flugverfahren) zu beauftragen25. Ihr obliegt ferner der Entscheid über die 
Entwicklung neuer, sowie die Umsetzung effizienzsteigernder Anpassungen bestehender, ihr 
zugeordneter Flugverfahren. Die Verantwortlichkeit für Flugverfahren im Nahverkehrsbereich beinhaltet 
zudem die regelmässige Überprüfung des HBK26, respektive die Aktualisierung des 
Hinderniskontrollplans27 (wo vorhanden), sowie die kontinuierliche Überwachung signifikanter 
Hindernisse, insbesondere das Wachstum von gemäss FPD-Berichten relevanter Vegetation, und 
anderer sicherheitsrelevanter Objekte.

Bei neuen Anflugverfahren (inkl. Standard-Instrumentenanflugstrecken) und Abflugverfahren, sowie bei 
signifikanten Anpassungen28 an bestehenden An- und Abflugverfahren, hat die verantwortliche Stelle 
zudem sämtliche betroffenen Sachbereiche (z.B. Luftraum, Operation, Technik, Rechtliches, Umwelt) zu 
analysieren und die Notwendigkeit eines Framework Briefings mit dem BAZL abzuklären. Dabei ist zu 
beachten, dass die Bandbreite der durch die Anpassungen an Flugverfahren hervorgerufenen 
Komplexität gross ist und deren Umsetzung somit eine angemessene Projekt-Organisationsstruktur 
erfordert.

Anmerkung: Bei komplexen Projekten wird der verantwortlichen Stelle dringend empfohlen, einen für die 
Umsetzung des Projektes zuständigen Projektleiter einzusetzen, und dem Anbieter von ATM/ANS-
Diensten Skyguide, eine Kontaktstelle für die Integration der Änderung in sein ATM-System zu ernennen. 
Bei Projekten mit geringer Komplexität kann sich die Ernennung eines Projektleiters erübrigen oder 
dessen Aufgaben können auf eine Kontaktstelle des Anbieters von ATM/ANS-Diensten Skyguide 
übertragen werden. Eine mögliche Organisation der Zuständigkeiten eines komplexen Projektes ist im 
Anhang exemplarisch ersichtlich.

24 Flughafen-, Flugfeld- oder Heliporthalter
25 Soweit Flugverfahren einem anerkannten operationellen Bedürfnis entsprechen, ist die Anbieterin von ATM/ANS-Diensten 
Skyguide zuständig für die Erbringung des FPD-Dienstes (siehe Ziff. 3.1.2.1).
26 Art. 62 Abs. 5 VIL
27 BAZL Richtlinie AD I-012 D Spitallandeplätze: Grundsätze für die luftfahrtspezifische Ausgestaltung, Abschnitt 4.2.1, Ziff. 7
28 Vgl. Pflichtkriterien mit Relevanz in der Checkliste des Framework Briefings für neue und zu ändernde An- und Abflugverfahren 
und für Anpassungen des Luftraums.

https://www.bazl.admin.ch/dam/de/sd-web/b1pCXPz62zIu/framework_briefing_neue_an-abflugverfahren.doc
https://www.bazl.admin.ch/dam/de/sd-web/b1pCXPz62zIu/framework_briefing_neue_an-abflugverfahren.doc
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3.1.4 Schnittstelle mit Anbieter von ATS-Diensten

Die Integration von Flugverfahren ins System des Anbieters von ATS-Diensten und deren 
Aufrechterhaltung erfolgt iterativ in verschiedenen Schritten des FPD-Prozesses und über den ganzen 
Lebenszyklus des Flugverfahrens im Rahmen des Einbezugs der Anspruchsgruppen (siehe auf Ziff. 3.3), 
beginnend mit Schritt 2: Sammeln und validieren aller Daten (collect and validate all data) bis und mit 
Schritt 16: Regelmässige Überprüfung durchführen (conduct periodic review).

Anbieter von ATS-Diensten haben insbesondere dafür zu sorgen, dass im Rahmen ihres Verfahrens für 
die Verwaltung von Änderungen (change management procedures) eine Sicherheitsbeurteilung (safety 
assessment) durchgeführt wird, sofern Änderungen an Flugverfahren einen Einfluss auf ihr funktionales 
System haben (siehe auch Ziff. 3.3.1)29.

3.2 FPD-Planungskriterien

Die im Geltungsbereich dieser Richtlinie anwendbaren FPD-Planungskriterien sind in ICAO Doc 8168 
(PANS-OPS) Volume II30, sowie ergänzend in ICAO Doc 9905 (RNP AR Procedure Design Manual)31 für 
Verfahren basierend auf der RNP AR Navigationsspezifikation, festgehalten. Unbeschadet dessen 
können wie nach ICAO vorgesehen detaillierte Verfahren entwickelt werden, die dem komplexen 
topografischen Umfeld und den knappen Platzverhältnissen hierzulande Rechnung tragen32. Diese 
werden in Form von nationalen Abweichungen, Interpretationen oder zusätzlichen Anforderungen durch 
das BAZL bewilligt und, zusammen mit den entsprechenden Dokumentationsanforderungen und 
Bewilligungsprozessen, im Technical Agreement FOCA/Skyguide: National Deviations, Interpretations 
and Additional Requirements in the Domain of Flight Procedure Design festgehalten.

3.3 FPD-Prozess

Anbieter von FPD-Diensten haben einen FPD-Prozess nach den folgenden Vorgaben zu konzipieren:

• Gemäss den Anforderungen der Durchführungsverordnung (EU) 2020/46933 und ICAO Doc 8168 
(PANS-OPS) Volume II34;

• in Anlehnung an die Leitfäden ICAO Doc 9906 Volume 1 (Flight Procedure Design Quality 
Management System) und Volume 5 (Validation of Instrument Flight Procedures); und

• unter Berücksichtigung der in diesem Kapitel enthaltenen Ausführungsbestimmungen.

Der Anbieter von FPD-Diensten kann bei Änderungen an Flugverfahren ohne massgeblichen Einfluss auf 
das Luftfahrtsystem35 auf die folgenden Schritte des FPD-Prozesses verzichten:

• Schritt 3: Designkonzept erstellen (create conceptual design)

• Schritt 4: Überprüfung durch Anspruchsgruppen (review by stakeholders)

29 Durchführungsverordnung (EU) 2017/373, ATM/ANS.OR.B.010 und ATS.OR.205
30 Vgl. Durchführungsverordnung (EU) 2020/469, AMC1 FPD.TR.100(a) und Art. 3 VFSD. Es ist darauf hinzuweisen, dass der 
FPD-Dienst in der VFSD nicht den Flugsicherungsdiensten zugeordnet, sondern im Sinn von Art. 40b Abs. 1 Bst. c LFG als 
«technische Unterstützungsleistung» qualifiziert wird.
31 Vgl. Durchführungsverordnung (EU) 2020/469, AMC1 FPD.TR.100(b). Doc 9905 (RNP AR Procedure Design Manual) ist als 
Technical Manual zwar formal in der ICAO-Dokumentenhierarchie auf einer tieferen Ebene angesiedelt als ein PANS, das BAZL 
sieht es jedoch aufgrund seines Inhalts an FPD-Planungskriterien als gleichwertig mit Doc 8168 (PANS-OPS) Volume II an.
32 Vgl. ICAO Doc 8168 (PANS-OPS) Volume II, Foreword, Paragraph 4
33 Durchführungsverordnung (EU) 2020/469, Annex XI - Part-FPD, Subpart A (Additional Organisation Requirements for 
Providers of Flight Procedure Design Services [FPD.OR])
34 ICAO Doc 8168 (PANS-OPS) Volume II, Part I, Section 2, Chapter 4, Paragraph 4.3
35 Siehe Änderungen an Flugverfahren, die gemäss Ziff. 3.3.3 nicht zu einem Neubeginn des FPD-Prozesses führen.
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• Schritt 9: Mit Anspruchsgruppen konsultieren (inform stakeholders)

• Schritt 14: Rückmeldungen von Anspruchsgruppen einholen (obtain feedback from stakeholders)

Aufgrund der Kleinräumigkeit, der komplexen Topografie und hohen Verkehrsdichte in der Schweiz sowie 
den vielfältigen Bedürfnissen der Luftraumnutzenden hat die Koordination mit den verschiedenen 
Anspruchsgruppen im Rahmen des FPD-Prozesses eine grosse Bedeutung. Bei der Gestaltung von An- 
und Abflugrouten ist daher typischerweise folgenden Faktoren durch den Einbezug entsprechender 
Anspruchsgruppen Rechnung zu tragen:

• Erfüllen der Anforderungen der Service Specifications (inklusive derer Sicherheits- und 
Qualitätsvorgaben) entsprechend den anwendbaren Regulierungen;

• Optimierung der Effizienz (z.B. durch Sicherstellen lateraler oder vertikaler Unabhängigkeit 
zwischen verschiedenen An- und Abflugrouten [ATM-Effizienz], oder Minimierung der für den 
Schutz der Flugverfahren notwendigen Luftraumeinschränkungen [Luftraum-Effizienz]);

• Optimierung der Wirtschaftlichkeit (z.B. durch Verkürzung der Flugwege);

• Ökologische Optimierung (z.B. Lärmschutz [insbesondere im unteren Luftraum] oder Reduktion 
von CO2-Emmissionen durch Verkürzung der Flugwege [insbesondere im oberen Luftraum]); und

• Bedürfnisse der schweizerischen Sicherheitspolitik (z.B. Einschränkungen aufgrund des 
Luftraumbedarfs der Armee) und Energiepolitik (z.B. Einschränkungen durch 
Windenergieanalagen).

3.3.1 Durchführen von Sicherheitsaktivitäten

Anbieter von FPD-Diensten müssen sämtliche Sicherheitsanforderungen gemäss 
Durchführungsverordnung (EU) 2017/373 Anhang III, Teilabschnitte A, B und C und Anhang XI erfüllen, 
insbesondere im Bereich der Verfahren für die Verwaltung von Änderungen (change management 
procedures) und des Managementsystems.

Im Rahmen des FPD-Prozesses haben Anbieter von FPD-Diensten innerhalb ihres Managementsystems 
förmliche Schnittstellen (z.B. Service-Level-Vereinbarungen) mit den einschlägigen ATM/ANS-
Dienstanbietern und Luftfahrtakteuren festlegen, um zu gewährleisten, dass die sich aus ihren Tätigkeiten 
ergebenden Gefahren für die Flugsicherheit festgestellt und bewertet und die damit verbundenen Risiken 
bewältigt und gegebenenfalls abgemildert werden36. Soweit die in der Flugverfahrensplanung 
angewendeten FPD-Planungskriterien vollständig mit den in Ziff. 3.2 erwähnten Referenzdokumenten 
übereinstimmen sind diesbezüglich keine spezifischen Sicherheitsnachweise erforderlich. Hingegen 
können sich solche Gefahren aus der Anwendung von Abweichungen zu den FPD-Planungskriterien 
ergeben. Die für die Risikobeurteilung (Risk Assessment) anzuwendende Methodik ist dabei nicht 
vorgeschrieben, es wird aber ausdrücklich empfohlen für die Einstufung und Bewertung der identifizierten 
Risiken die BAZL-Risikomatrix gemäss Anhang 2 zu verwenden.

Da die Mitwirkung der Anbieter von FPD-Diensten bei Änderungen an Flugverfahren, welche einen 
Einfluss auf das funktionale System des Anbieters von ATS-Diensten haben, wichtig für deren 
Sicherheitsbeurteilungen (safety assessments) ist (siehe auch Ziff. 3.1.4), haben Anbieter von FPD-
Diensten darüber hinaus auch förmliche Schnittstellen mit Anbietern von ATS-Diensten festzulegen.

36 Durchführungsverordnung (EU) 2017/373, ATM/ANS.OR.B.005(f)
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3.3.2 Validierung von Flugverfahren

Der Validierungsprozess hat sich nach den folgenden Vorgaben zu richten:

• Gemäss den Anforderungen der Durchführungsverordnung (EU) 2020/46937 und ICAO Doc 
8168 (PANS-OPS) Volume II38;

• in Anlehnung an den Leitfaden ICAO Doc 9906 Volume 5 (Validation of Instrument Flight 
Procedures); und

• nach den in diesem Kapitel enthaltenen Ausführungsbestimmungen.

Anbieter von FPD-Diensten werden im Sinne einer Ausrichtung nach vorne dazu ermächtigt, den im 
Rahmen des ICAO Doc 8168 (PANS-OPS) Amendment 10 überarbeiteten Validierungsprozess39 
anzuwenden, welcher inzwischen die Anforderungen an das Managementsystem für Anbieter von FPD-
Diensten nach Durchführungsverordnung (EU) 2020/469 überholt hat. Davon abgesehen ist das 
Auslassen von Validierungsschritten nur unter den in diesem Abschnitt beschriebenen, oder vom BAZL 
genehmigten, und im Einzelfall festgelegten und begründeten Umständen möglich.

Die flugoperationelle Überprüfung (siehe Ziff. 3.3.2.2) und Flugvalidierung (siehe Ziff. 3.3.2.3 und 3.3.2.4) 
muss durch einen kompetenten Piloten durchgeführt werden. Ein Pilot, der die Kompetenzanforderungen 
nach ICAO Doc 9906 Volume 6 (Flight Validation Pilot Training and Evaluation) erfüllt, wird in diesem 
Sinne als kompetent erachtet.

3.3.2.1 Unabhängige Überprüfung der Flugverfahrensplanung (Independent Flight Procedure Design 
Review)

Die unabhängige Überprüfung der Flugverfahrensplanung dient dazu, Fehler bei der Anwendung der 
FPD-Planungskriterien und in der Dokumentation, die im Rahmen des FPD-Prozesses erstellt wurde, 
festzustellen und zu korrigieren. FPD-Berichte, Berichte über die Aufrechterhaltung von Flugverfahren 
(Continuous Maintenance Report) und Berichte über die regelmässige Überprüfung von Flugverfahren 
(Periodic Review Report) erfordern eine unabhängige Überprüfung. Die Dokumentation der 
unabhängigen Überprüfung der Flugverfahrensplanung kann in einem separaten Dokument oder direkt 
im entsprechenden FPD-Bericht, Bericht über die Aufrechterhaltung von Flugverfahren oder Bericht über 
die regelmässige Überprüfung von Flugverfahren erfolgen.

3.3.2.2 Flugoperationelle Überprüfung (Flight Operational Review)

Eine flugoperationelle Überprüfung soll potenzielle Problemfelder aus flugbetrieblicher Sicht aufdecken 
und über die Notwendigkeit einer Flugvalidierung entscheiden. Sie ist notwendig bei:

• der Erstveröffentlichung eines neuen Verfahrens, ausgenommen Streckenverfahren bei denen 
keine Abweichungen der FPD-Planungskriterien (unabhängig davon, ob diese eine 
Genehmigung durch die staatliche Behörde voraussetzen) vorhanden sind; und

• wesentlichen Änderungen bestehender Verfahren, die die Erstellung neuer FPD-Berichte 
erfordern (z.B. als Folge der Aufrechterhaltung oder der regelmässigen Überprüfung von 
Flugverfahren, siehe Ziff. 3.3.3 und Ziff. 3.3.4 unten), ausser bei Streckenverfahren, wenn weder 
neue Abweichungen der FPD-Planungskriterien noch Anpassungen an bestehenden 
Abweichungen der FPD-Planungskriterien (unabhängig davon, ob diese eine Genehmigung 
durch die staatliche Behörde voraussetzen) erforderlich sind.

37 Durchführungsverordnung (EU) 2020/469, FPD.OR.105(e).
38 ICAO Doc 8168 (PANS-OPS) Volume II, Part I, Section 2, Chapter 4, Paragraph 4.3.5
39 Insbesondere die Streichung des Begriffs der Ground Validation.
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Die Dokumentation der flugoperationellen Überprüfung soll in einem separaten Bericht erfolgen und 
zusätzlich zu den nach ICAO Doc 9906 Volume 5 (Validation of Instrument Flight Procedures)40 
vorgeschlagenen Mindestdaten und -informationen folgenden Inhalt aufweisen (siehe auch Anhang 3: 
Qualitätssicherung für Validierungsberichte):

• Auflistung, Beurteilung und Kommentierung von spezifischen Gefahren des 
Flugverfahrensdesigns (siehe auch Ziff. 3.3.1 oben), sowie allfällig definierten 
Sicherheitsmassnahmen und zusätzlicher Abklärungsanfragen;

• verwendete Karten der Luftfahrtpublikationen, sowie Referenzen auf die zugrunde liegenden 
Versionen der FPD-Berichte und auf ergänzende in der flugoperationellen Überprüfung 
verwendete Dokumente und Nachweise; und

• bei neuen Anflugverfahren mit Nicht-Standard-Anflugwinkel41 (ausgenommen 
Helikopterverfahren) einen Nachweis der Prüfung der Auswirkungen des Steilanfluges gemäss 
Aeronautical Study (resp. Height Loss Margin and Other Considerations) in ICAO Doc 8168 
(PANS-OPS) Volume II42.

3.3.2.3 Vor-Flugvalidierung (Pre-Flight Validation)

Dieser Schritt dient der Vorbereitung der Flugvalidierung und legt fest, welche Aktivitäten mit welchen 
Mitteln (z.B. Simulator, Flugzeug oder beides) durchgeführt werden. Die im Rahmen der 
flugoperationellen Überprüfung identifizierten und/oder weitere sich aus dem FPD-Prozess ergebenden 
Aspekte, die einer weiteren Begutachtung bedürfen, sollen in der Vor-Flugvalidierung für die Auswahl und 
Vorbereitung der geeigneten Art der Flugvalidierung berücksichtigt werden. Die Vor-Flugvalidierung 
ermöglicht zudem eine erste Bewertung der Datenbankkodierung sowie ein vertraut machen mit dem 
Verfahren, falls die flugoperationelle Überprüfung von einer anderen Person durchgeführt wurde.

Präzisierend zu den Bestimmungen in der Durchführungsverordnung (EU) 2020/46943 und den 
Grundsätzen in ICAO Doc 9906 Volume 5 (Validation of Instrument Flight Procedures)44 soll eine 
Flugvalidierung in folgenden Fällen und mit folgenden Mitteln durchgeführt werden:

• Wahlweise Simulator- oder Luftfahrzeug-Flugvalidierung:

- Wenn die Fliegbarkeit (flyability) eines Verfahrens nicht auf andere Weise zweifelsfrei 
bestimmt werden kann (z.B. Desktopevaluierung der Navigationsdatenbank);

- wenn das Verfahren Abweichungen von den FPD-Planungskriterien aufweist, deren 
vorgängig eruierten Risiken und/oder definierten Sicherheitsmassnahmen ergänzend 
beurteilt werden müssen;

- bei neuen Verfahren, sofern durch die flugoperationelle Überprüfung als erforderlich 
erachtet;

- bei neuen Verfahren, die bestehende Verfahren ersetzen, sofern durch die 
flugoperationelle Überprüfung als erforderlich erachtet oder diese auf einem anderen 
Navigationsmittel basieren;

40 ICAO Doc 9906 (Quality Assurance Manual for Flight Procedure Design), Volume 5 (Validation of Instrument Flight 
Procedures), Chapter 1, Paragraph 1.3 and Chapter 2, Paragraph 2.2
41 Die Erhöhung des Anflugwinkels eines bestehenden Anflugverfahrens über den Maximalwert nach ICAO Doc 8168 (PANS-
OPS) Volume II ist als neues Anflugverfahren zu betrachten.
42 ICAO Doc 8168 (PANS-OPS), Volume II, Part I, Section 4, Appendix B to Chapter 5 (non-precision approaches), oder Part II, 
Section 1, Appendix B to Chapter 1 (ILS), oder Part III, Section 3, Appendix to Chapter 5 (SBAS).
43 Durchführungsverordnung (EU) 2020/469, FPD.OR.105(e) und zugehöriges AMC2 und GM2.
44 ICAO Doc 9906 (Quality Assurance Manual for Flight Procedure Design), Volume 5 (Validation of Instrument Flight 
Procedures), Chapter 1, Paragraph 1.2.4 und Chapter 2, Paragraph 2.3.



Bundesamt für Zivilluftfahrt BAZL Richtlinie FS I-002, Regelungsrahmen für den Flugverfahrensplanungsdienst, Version 1.0

15/26

- bei Helikopter PinS Verfahren, sofern durch die flugoperationelle Überprüfung als 
erforderlich erachtet; oder

- bei Verfahren, die auf der RNP AR Navigationsspezifikation basieren, sofern durch die 
flugoperationelle Überprüfung als erforderlich erachtet.

• Luftfahrzeug-Flugvalidierung:

- Wenn die Genauigkeit und/oder Integrität der Hindernis- und Geländedaten zweifelhaft 
ist und nicht mit anderen Mitteln ermittelt werden kann; oder

- bei neuen An- und Abflugverfahren, sofern die entsprechende Landebahn/Ort oder der 
Flugplatz vorab nicht für den Instrumentenflugbetrieb bewertet/geprüft wurde.

Der für die Flugvalidierung verwendete Simulator bzw. das Flugvalidierungs-Luftfahrzeug soll in der Lage 
sein, das vorgesehene Flugverfahren unter Verwendung der dem Verfahren zugrundeliegenden 
Navigationssensoren und optionalen Funktionalitäten (falls erforderlich) zu überprüfen. Bei 
fluggeschwindigkeitsrelevanten Abweichungen von den Planungskriterien (z.B. Querlage, RF-
Drehradius, Mindestsegmentlängen etc.) oder bei im Rahmen der flugoperationellen Überprüfung 
identifizierten fluggeschwindigkeitsrelevanten Risiken (z.B. Anflugverfahren mit Nicht-Standard-
Anflugwinkel), sollen kritische Wetter- und Windbedingungen berücksichtigt werden und der verwendete 
Simulator, bzw. das Flugvalidierungs-Luftfahrzeug soll:

• das erforderliche Leistungsniveau zum Erfliegen des im Flugverfahren vorgesehenen 
Geschwindigkeitsbereichs aufweisen;

• entsprechend zugelassen sein; und

• in Bezug auf das erforderliche Leistungsniveau möglichst den kritischsten zu erwartenden 
Luftfahrzeugtyp darstellen.

Die Dokumentation der Vor-Flugvalidierung kann in einem separaten Bericht oder kombiniert mit der 
Simulator- und/oder Luftfahrzeug-Flugvalidierung (siehe Ziff. 3.3.2.4) erfolgen und zusätzlich zu den 
vorgeschlagenen Mindestdaten gemäss ICAO Doc 9906 Volume 5 (Validation of Instrument Flight 
Procedures)45 folgenden Inhalt aufweisen (siehe auch Anhang 3: Qualitätssicherung für 
Validierungsberichte):

• Auflistung, Beurteilung und Kommentierung von spezifischen Gefahren des 
Flugverfahrensdesigns (siehe auch Ziff. 3.3.1 oben), allfällig definierter Sicherheitsmassnahmen 
und zusätzlicher Abklärungsanfragen;

• verwendete Karten der Luftfahrtpublikationen, sowie Referenzen auf die zugrunde liegenden 
Versionen der FPD-Berichte und auf ergänzende in der Vor-Flugvalidierung verwendete 
Dokumente und Nachweise; und

• Dokumentation/Information über die verwendete Datenbank sowie den Abgleich des ARINC 424-
Codings mit dem zugrunde liegenden Flugverfahren.

3.3.2.4 Simulator- und/oder Luftfahrzeug-Flugvalidierung (Simulator and/or Aircraft Validation)

Die Simulator- und/oder Luftfahrzeug-Flugvalidierung soll die flugoperationelle Sicherheit des 
Flugverfahrens für die vorgesehenen Flugfahrzeugkategorien unter Verwendung der dem Verfahren 
zugrundeliegenden Navigationssensoren und optionalen Funktionalitäten (falls erforderlich) überprüfen. 
Kritische Elemente sollen erflogen und deren Einfluss auf der technischen und menschlichen 
(Leistungsfähigkeits-)Ebene analysiert, beschrieben und dokumentiert werden. Bei 
fluggeschwindigkeitsrelevanten Abweichungen von den FPD-Planungskriterien oder bei im Rahmen der 
flugoperationellen Überprüfung und/oder der Vor-Flugvalidierung (siehe auch Ziff. 3.3.2.2 und 3.3.2.3 
oben) identifizierten fluggeschwindigkeitsrelevanten Risiken, sollen die kritischen 

45 ICAO Doc 9906 (Quality Assurance Manual for Flight Procedure Design), Volume 5 (Validation of Instrument Flight 
Procedures), Chapter 1, Paragraph 1.3 and Chapter 2, Paragraph 2.5.
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Geschwindigkeitsbereiche des Flugverfahrens in normalbetrieblichen Luftfahrzeugkonfigurationen 
erflogen werden können und kritische Bedingungen (z.B. Umgebungsbedingungen, Vereisung, Masse 
und Schwerpunk) mitberücksichtigt und dokumentiert werden. Des Weiteren soll die Simulator- und/oder 
Luftfahrzeug-Flugvalidierung gegebenenfalls als Bestätigung der vorgelagerten Sicherheitsaktivitäten 
(siehe Ziff. 3.3.1) und für die Beurteilung der Wirksamkeit der installierten Sicherheitsbarrieren und 
-massnahmen verwendet werden. Daher können Nachweise aus der Flugvalidierung in der Regel nicht 
als alleinige Nachweise für die Rechtfertigung der sicheren Anwendung von Abweichungen der FPD-
Planungskriterien akzeptiert werden. Die Flugvalidierung kann auch zur Definition von 
Sicherheitsmassnahmen führen (z.B. Einschränkungen der zulässigen Luftfahrzeugkategorien).

Die Dokumentation der Simulator- und/oder Luftfahrzeug-Flugvalidierung soll in einem separaten Bericht 
erfolgen und zusätzlich zu den vorgeschlagenen Mindestdaten gemäss ICAO Doc 9906 Volume 5 
(Validation of Instrument Flight Procedures)46 folgenden Inhalt aufweisen (siehe auch Anhang 3: 
Qualitätssicherung für Validierungsberichte):

• Auflistung, Beurteilung und Kommentierung von spezifischen Gefahren des 
Flugverfahrensdesigns (siehe auch Ziff. 3.3.1 oben), allfällig definierten Sicherheitsmassnahmen 
und zusätzlichen Abklärungsanfragen;

• verwendete Karten der Luftfahrtpublikationen, sowie Referenzen auf die zugrunde liegenden 
Versionen der FPD-Berichte und auf ergänzende in der Simulator- und/oder Luftfahrzeug-
Flugvalidierung verwendete Dokumente und Nachweise; und

• Informationen über die während der Flugvalidierung vorherrschenden/angewendeten 
Wetterbedingungen.

Anmerkung: Die Flugvalidierung ist von der Flugvermessung (flight inspection) zu unterscheiden. Letztere 
ist zur Bestätigung der Eignung der den Flugverfahren zugrundeliegenden Navigationshilfen oder
-systemen entsprechend den Anforderungen in ICAO Annex 10 Volume I (Radio Navigation Aids) und 
den Leitfäden in ICAO Doc 8071 Volume I (Testing of Ground-based Radio Navigation Systems) und 
Volume II (Testing of Satellite-based Radio Navigation Systems) durchzuführen.

3.3.3 Aufrechterhaltung von Flugverfahren (Continuous Maintenance)

Alle Flugverfahren sollen ab Beginn des FPD-Prozesses kontinuierlich in Bezug auf die sich in der 
sicheren Anwendung der Verfahren auswirkenden Änderungen aufrechterhalten werden. Der Anbieter 
von FPD-Diensten soll hierzu sämtliche Massnahmen und Beurteilungen, die im Rahmen der 
Aufrechterhaltung von Flugverfahren durchgeführt wurden, angemessen dokumentieren und unabhängig 
überprüfen. Die Dokumentation über die Aufrechterhaltung von Flugverfahren kann bei vorübergehenden 
Änderungen von kurzer Dauer (weniger als 3 Monate) in separaten Berichten (z.B. land use assessment) 
erfolgen. Bei vorübergehenden Änderungen von längerer Dauer (3 Monate oder länger) oder dauerhaften 
Änderungen soll sie zumindest in vorläufigen Versionen des zugrundeliegenden FPD-Berichts erfolgen. 
In beiden Fällen unterliegen sie keiner Genehmigung durch die Competent Authority, haben aber auch 
keinen Einfluss auf die Gültigkeit bis zur nächsten periodischen Überprüfung. Letztere verlängert sich nur 
durch Ausstellung eines neuen FPD-Berichts oder Berichts über die regelmässige Überprüfung und deren 
Genehmigung durch die Competent Authority (siehe Ziff. 3.3.4).

Präzisierend zu den in ICAO Doc 9906 Volume 1 (Flight Procedure Design Quality Management System) 
definierten Änderungen im System47 sollen folgende Elemente kontinuierlich überwacht werden:

46 ICAO Doc 9906 (Quality Assurance Manual for Flight Procedure Design), Volume 5 (Validation of Instrument Flight 
Procedures), Chapter 1, Paragraph 1.3 and Chapter 2, Paragraph 2.5.
47 ICAO Doc 9906 (Quality Assurance Manual for Flight Procedure Design), Volume 1 (Flight Procedure Design Quality 
Management System), Chapter 7, Paragraph 7.15.
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• Änderungen an bestehenden Hindernissen oder die Errichtung neuer Hindernisse in folgenden 
Fällen:

- Durchstossung der HBKs von Flugplätzen mit Instrumentenflugverfahren;

- Überschreiten der in der Flugverfahrensplanung angewendeten vertikalen 
Hindernistoleranz im Bereich von Point-in-Space-Verfahren für Helikopter;

- innerhalb einer Kontrollzone oder Fluginformationszone, Überschreiten einer 
Hindernishöhen von 45 m über Grund ausserhalb bebauter Gebiete, resp. 60 m über 
Grund innerhalb bebauter Gebiete; oder

- ausserhalb einer Kontrollzone oder Fluginformationszone, Überschreiten einer 
Hindernishöhe von 100 m über Grund.

• Änderungen im Bereich des ATM-Systems, des Luftraums, sowie der Flugplatz- oder 
Navigationsinfrastruktur (einschliesslich deren magnetischen Missweisung [station declination]), 
sofern sie einen Einfluss auf die Flugverfahren haben.

• Änderungen der FPD-Planungskriterien, sofern das FPD Regulation Team diese für die sichere 
kontinuierliche Anwendung der Flugverfahren als relevant erachtet.

• Änderungen der nutzenden Luftfahrzeugtypen oder deren Ausrüstung, sofern die Flugverfahren 
spezifisch auf sie zugeschnitten sind.

Der FPD-Prozess soll insbesondere bei den folgenden Änderungen von vorne begonnen werden:

• Änderungen des lateralen nominellen Flugwegs (z.B. durch Verschiebung von Wegpunkten oder 
Anpassungen an Drehparametern) und/oder des vertikalen nominellen Flugwegs (z.B. durch 
Anpassungen an Verfahrenshöhen oder Anflugwinkeln), die die Datengenauigkeiten gemäss 
Luftfahrtdatenkatalog der Schweiz48 überschreiten.

• Änderungen an Hindernismindestflughöhen (MOCA oder OCA/H) oder Steigfluggradienten 
(PDG/MACG), die die Datengenauigkeiten gemäss Luftfahrtdatenkatalog der Schweiz 
überschreiten und sofern sich diese zur konservativeren Seite (grössere 
Hindernismindestflughöhe oder Steigfluggradienten) hin ändern oder ein effizienteres Verfahren 
(tiefere Hindernismindestflughöhe oder Steigfluggradienten) realisiert werden soll.

• Änderungen im Hindernisumfeld, im Bereich des ATM-Systems, des Luftraums, sowie der 
Flugplatz- oder Navigationsinfrastruktur, die die Datengenauigkeiten gemäss 
Luftfahrtdatenkatalog der Schweiz überschreiten und sofern diese einen Einfluss auf die 
Schutzbereiche (IFP protection areas) der Flugverfahren haben.

• Anwendung neuer Abweichungen der FPD-Planungskriterien.

Sind als Folge der kontinuierlichen Überprüfung Korrekturmassnahmen notwendig, so sind die zwischen 
dem BAZL und den durch das BAZL zertifizierten Anbietern von FPD-Diensten in der Richtlinie SOAP 
festgehaltenen Bestimmungen zur Wiederherstellung der Konformität mit den rechtlichen Anforderungen 
zu beachten, um einen weiterhin sicheren Betrieb zu gewährleisten49.

3.3.4 Regelmässige Überprüfung von Flugverfahren (Periodic Review)

Grundsätzlich müssen alle Flugverfahren maximal 5 Jahre nach Freigabedatum ihres FPD-Berichts, oder 
des Berichts der letzten regelmässigen Überprüfung, überprüft werden. Die Frist von 5 Jahren kann in 
begründeten Einzelfällen durch die staatliche Behörde verlängert werden, sofern die fortwährende 
Sicherheit gewährleistet bleibt. Der Anbieter von FPD-Diensten soll sämtliche Massnahmen und 
Beurteilungen, die im Rahmen der regelmässigen Überprüfung von Flugverfahren durchgeführt wurden, 

48 https://www.aerodatacat.ch
49 BAZL Richtlinie ANS 2007-01 SOAP (Safety Oversight in ANS Provision), Kapitel 9 Technical desktop verification of instrument 
flight procedures, Escalation steps to restore compliance

https://www.aerodatacat.ch/
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in einem Bericht dokumentieren und unabhängig überprüfen. Berichte über die regelmässige Überprüfung 
von Flugverfahren unterliegen der Genehmigung durch die Competent Authority.

Ergänzend zu den in ICAO Doc 9906 Volume 1 (Flight Procedure Design Quality Management System) 
definierten Elementen50 sollen folgende Faktoren regelmässig überprüft werden:

• die Eignung von Abweichungen zu den FPD-Planungskriterien (Zwecktauglichkeit und 
Übereinstimmung mit den Anforderungen der Nutzer [ATM/ATS und Luftfahrzeugbetreiber]), die 
Aktualität und Adäquanz der unterstützenden Sicherheitsnachweise, und bei Abweichungen, die 
einer behördlichen Genehmigung bedürfen, deren Konformität mit dem vorgesehenen 
Anwendungsbereich;

• der Bestand von Änderungen, welche im Rahmen der Aufrechterhaltung von Flugverfahren in 
vorläufigen Versionen des zugrundeliegenden FPD-Berichts eingeflossen sind (siehe auch Ziff. 
3.3.3); und

• die Neueinschätzung des operationellen Bedürfnisses51 des Flugverfahrens (siehe auch Ziff. 3.6).

Im Rahmen der periodischen Überprüfung bedingen sowohl Änderungen, die gem. Ziff. 3.3.3 den 
Neubeginn des FPD-Prozesses erfordern, als auch Änderungen, die zuvor im Rahmen der 
Aufrechterhaltung von Flugverfahren in vorläufigen Versionen der FPD-Berichte eingeflossen sind, eine 
Neuausstellung von FPD-Berichten. Bezüglich der Anforderungen an den Neubeginn des FPD-Prozesses 
bei Änderungen, sowie der Bestimmungen zur Wiederherstellung der Konformität mit den rechtlichen 
Anforderungen im Falle von Korrekturmassnahmen als Folge der periodischen Überprüfung, gelten die 
in Ziff. 3.3.3 festgehaltenen Grundsätze sinngemäss.

3.4 Anforderungen an den Inhalt des FPD-Berichts

Zusätzlich zur nach ICAO Doc 8168 Volume II (PANS-OPS)52, sowie ICAO Doc 9906 Volume 1 (Flight 
Procedure Design Quality Management System)53 und Volume 5 (Validation of Instrument Flight 
Procedures)54 verlangten Mindestdokumentation sollen FPD-Berichte folgenden Inhalt aufweisen:

• Verfahrensübersicht in Form einer Planansicht mindestens mit nominellem Flugweg, 
signifikanten Wegpunkten und/oder Navigationshilfen sowie deren Toleranzen, Schutzflächen 
(IFP protection areas) und bestimmenden Hindernissen, unterlegt mit einer geografischen Karte; 
und

• Abweichungen der FPD-Planungskriterien, aufgeteilt nach Abweichungen, die der Genehmigung 
der staatlichen Behörde unterliegen55 und solchen die keiner Genehmigung unterliegen, aber 
potenzielle Gefahren für die Flugsicherheit darstellen.

50 ICAO Doc 9906 (Quality Assurance Manual for Flight Procedure Design), Volume 1 (Flight Procedure Design Quality 
Management System), Chapter 7, Paragraph 7.16.
51 Anhang 1 Ziffer 8 VFSD
52 ICAO Doc 8168 (PANS-OPS) Volume II, Part I, Section 2, Chapter 4, Paragraph 4.3.4.
53 ICAO Doc 9906 (Quality Assurance Manual for Flight Procedure Design), Volume 1 (Flight Procedure Design Quality 
Management System), Chapter 7, Paragraph 7.6.
54 ICAO Doc 9906 (Quality Assurance Manual for Flight Procedure Design), Volume 5 (Validation of Instrument Flight 
Procedures), Chapter 1, Paragraph 1.5.1.
55 Bei Abweichungen, die einer staatlichen Genehmigung unterliegen, ist zwingend die im Abweichungskatalog (Deviation 
Catalogue) zugeteilte regulatorischen Referenz zu dokumentieren.
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3.5 FPD-Bewilligungsprozess

FPD-Berichte und Berichte über die regelmässige Überprüfung von Flugverfahren unterliegen einer 
Genehmigung der Competent Authority. Die diesbezüglich geltenden Anforderungen sind zwischen dem 
BAZL und den durch das BAZL zertifizierten Anbietern von FPD-Diensten in der Richtlinie SOAP 
festgehalten56.

Anmerkung: Änderungen an Flugverfahren können, nebst dem Bewilligungsprozess für das 
Flugverfahren, weitere Sachbereiche wie Luftraum, Operationen, Technik, Rechtliches und Umwelt 
betreffen und daher weitere Genehmigungsprozesse erforderlich machen (siehe auch Ziff. 3.1.3).

3.6 Operationelles Bedürfnis von Flugverfahren

Das BAZL erachtet das operationelle Bedürfnis von Flugverfahren i.S. von Ziff. 8 des Anhangs 1 zur 
VFSD insbesondere dann als gegeben, wenn diese zur Aufrechterhaltung eines sicheren, effizienten und 
ordentlichen Instrumentenflugbetriebs notwendig sind.

Auf Antrag des BAZL, von Flugplatzhaltern, Anbietern von FPD-Diensten, Anbietern von ATS-Diensten 
oder Luftfahrzeugbetreibern kann im Rahmen des FPD Regulation Teams eine technische 
Erstbeurteilung zur Anerkennung des operationellen Bedürfnisses von Flugverfahren vorgenommen 
werden. Das BAZL zieht bei Bedarf weitere Experten in die Beurteilung ein und entscheidet 
abschliessend. 

3.7 Finanzierung des FPD-Dienstes

Soweit der FPD-Dienst für ein Flugverfahren einem anerkannten operationellen Bedürfnis entspricht 
(siehe Ziff. 3.6), erfolgt dessen Finanzierung für den gesamten Lebenszyklus des Verfahrens im Rahmen 
der dem Anbieter von ATM/ANS-Diensten Skyguide übertragenen Flugsicherungsaufgaben57 über die 
Flugsicherungsrechnung.

Konzeptionelle Arbeiten oder Projekte im Bereich der Flugverfahrensplanung, die nicht oder nur begrenzt 
zur Umsetzung und Publikationen von Flugverfahren führen (z.B. Machbarkeitsabklärungen oder 
Innovationsprojekte), gehen über das der Skyguide erteilte Staatsmandat hinaus und sind daher nicht in 
der Finanzierung über die Flugsicherungsrechnung eingeschlossen. Im Zweifelsfall entscheidet das 
BAZL.

Im Bereich der zivilen Mitbenutzung von Militärinfrastrukturen ist in Bezug auf die Finanzierung eine 
Einzelbetrachtung notwendig und die lokale Regelung beziehungsweise das Ausmass der zivilen 
Mitbenutzung massgebend.

56 BAZL Richtlinie ANS 2007-01 SOAP (Safety Oversight in ANS Provision), Kapitel 9 Technical desktop verification of instrument 
flight procedures.
57 Anhang 1 Ziffer 8 VFSD
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Anhang 1: Zuständigkeiten bei Flugverfahren (Beispiel)

Verantwortliche Stelle für Flugverfahren

Projektleiter im Auftrag der verantwortlichen Stelle

Kontaktstelle des Anbieters von 
ATM/ANS-Diensten Skyguide, 
sofern ernannt

Anbieter von FPD-Diensten

Entscheidungskompetenz hinsichtlich 
Entwicklung neuer Flugverfahren oder 
Anpassung bestehender Flugverfahren

Umweltverträglichkeitsprüfung/Umweltnachweis, ggf. inkl. 
Lärmberechnungen und Beurteilung der Auswirkungen auf 
andere Umweltbereiche

Erstellung Luftraumbericht Erbringen des FPD-Dienstes (Planung, 
Dokumentation und Validierung)

Überprüfung Hindernisbegrenzungsflächen-
Kataster oder Aktualisierung 
Hinderniskontrollplan

Plangenehmigung bei neuen oder Anpassungen an 
bestehenden Flugsicherungsanlagen

Erstellung Berichte über die Abdeckung 
und Leistung der Kommunikations-, 
Navigations- und Überwachungsdienste

Aufrechterhaltung der Flugverfahren

Kontinuierliche Überwachung signifikanter 
Hindernisse

Luftraumanpassungen Flugvermessung (Flight Inspection) Regelmässige Überprüfung der 
Flugverfahren

Analyse der von signifikanten Anpassungen 
betroffenen Sachbereiche mittels Framework 
Briefing

Anpassungen Hindernisbegrenzungsflächen  ATM-Integration (Entwicklung ATM-
Betriebskonzept, Sicherheitsbeurteilung, 
Publikation SO, Anpassungen ATMM und 
LoA, Schulung ATCO, Anpassungen ATM-
Systeme und CNS-Anlagen)

Verfahren zur Genehmigung des 
Betriebsreglements (VIL) oder der 
besonderen Verfügung

Anpassungen an optischen Hilfen, inkl. Hindernissen (z.B. 
Markierungen oder Befeuerungen)

Antrag Luftfahrtpublikation (inkl. magnetische 
Deklination bei Streckenverfahren)

Sicherheitsüberprüfung Flugplatz (für zertifizierte Flugplätze)

Einsatz eines Projektleiters
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Anhang 2: BAZL Risikomatrix (version 1.0, 2025)
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Anhang 3: Qualitätssicherung für Validierungsberichte

QUALITY ASSURANCE FOR VALIDATION REPORTS Reference

1. FLIGHT OPERATIONAL REVIEW

1.1 Review IFP package

1.1.1 Ensure the completeness of package (all required forms, files, data and 
supporting documents are included).

Doc 9906, Volume 5 — Validation 
of Instrument Flight Procedures

1.1.2 Ensure that charts and maps are available in sufficient details to assess IFP 
during the flight validation.

Annex 4 — Aeronautical Charts,
DOC 8168, Volume II - PANS-
OPS

1.1.3 Familiarize with target population for the procedure (e.g. aircraft categories, 
type of operation).

Doc 9906, Volume 5

1.1.4 Discuss the procedure package with the procedure designer, as necessary. Doc 9906, Volume 5

1.1.5 Verify that the procedure graphics and data match. Doc 9906, Volume 5

1.1.6 Verify that controlling obstacles and obstacles otherwise influencing the 
design of the procedure are properly identified.

DOC 8168, Volume II 

1.1.7 Review the airport infrastructure and special airport regulations. Annex 14, Volume I and/or II,
AIP AD

1.1.8 Review the navigation infrastructure used by the procedure. FPD report

1.1.9 Review pertinent flight inspection documentation, if required. Annex 10; Doc 8071

1.1.10 Identify potential flight operational limitations/hazards already obvious from 
the reading of the FPD report and the draft chart.

Doc 9906, Volume 5

1.2 Document the results of the flight operational review FOCA Regulatory Framework for 
FPDS, Section 3.3.2.2

1.2.1 Approval to proceed with the validation process. If a correction is required, 
return the IFP to the designer to reinitiate the validation process after 
correction.

Doc 9906, Volume 5

1.2.2 Check whether the flight validation may be waived under the applicable 
regulatory framework.

Doc 9906, Volume 5 

1.2.3 Identify specific points to be checked in the Flight Validation. Doc 9906, Volume 5

1.2.4 Determine, in coordination with the responsible parties, whether a flight 
inspection is required

Doc 9906, Volume 5

2. PRE-FLIGHT VALIDATION (‘before the Flight Validation’)

2.1 Data and coding

2.1.1 Familiarization with the Flight procedure. Doc 9906, Volume 5;  Flight 
operational review report

2.1.2. Get a read-only navigation database for the onboard system. Doc 9906, Volume 5

2.1.3 Verify the IFP design coding and relevant charting information against the 
FMS navigation database.

Doc 9906, Volume 5

2.2.4 Compare true courses and distances for segments between the data file and 
procedural data.

Doc 9906, Volume 5

2.2.5 Compare ARINC 424 coding for legs and path terminators between the data
ARINC file and procedural data.

Doc 9906, Volume 5
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2.2 Review special operational and training requirements

2.2.1 Review deviations from criteria and equivalent level of safety provided by 
Procedure design report waivers/mitigations.

FPD report

2.2.2 Review the safety case supporting the waiver/mitigation. FPD report; Safety Case 
Documentation

2.2.3 Assess restricted procedures for special training and equipment 
requirements.

Doc 9906, Volume 5;
Doc 9905

2.3 Coordinate operational issues 

2.3.1 Consider temperature and wind limitations, bank angles, air speeds, 
climb/descent gradients.

Doc 9906, Volume 5

2.3.2 Determine what activity is done where (e.g Simulator, Aircraft or both), 
what equipment is needed to complete the flight validation.

Doc 9906, Volume 5; FOCA 
Regulatory Framework for FPDS, 
Section 3.3.2.3

2.3.3 Determine the airport infrastructure and navaid availability. Doc 9906, Volume 5

2.3.4 Determine the weather minima required for the flight validation. Doc 9906, Volume 5

2.3.5 Determine whether a night evaluation is required (i.e. new IFR airport). Doc 9906, Volume 5; Annex 14

2.3.6 Determine the flight validation coordination required (ATC, airport 
management).

Doc 9906, Volume 5

2.4 Document the results of the preflight validation

2.4.1 Assess whether the IFP is ready for further processing in the validation 
process.

Doc 9906, Volume 5

2.4.2 Produce a detailed written report of the preflight validation. Doc 9906, Volume 5; FOCA 
Regulatory Framework for FPDS, 
Section 3.3.2.3

3. Conduct simulator/aircraft evaluation

3.1 Conduct flight preparation

3.1.1 Ensure that avionics are adequately equipped for the IFP being evaluated 
and the crew meet the required qualification, recency and proficiency.  

Doc 9906, Volume 5 and 6

3.1.2 Ensure the availability of flight validation recorders, as required. Doc 9906, Volume 5

3.1.3 Review the required assessments during the flight validation Doc 9906, Volume 5, Preflight 
validation report; Simulator 
evaluation report, if applicable 
prior to an aircraft validation. 

3.1.4 Ensure that weather requirements are met for an aircraft flight validation and 
evaluate navigation system status at time of flight (NOTAM, RAIM, outages)

Briefing;
Doc 9906, Volume 5

3.1.5 Ensure that proper coordination with air traffic control (ATC), airport operator, 
and/or other stakeholders is effected.

Doc 9906, Volume 5

3.2 Conduct database verification

3.2.1 Ensure that the electronic data is correctly loaded into the aircraft navigation 
system.

Doc 9906, Volume 5

3.2.2 Ensure that the data from the flight validation database matches that used in 
the procedure design.

ARINC 424;
Doc 9906, Volume 5,
FPD report

3.2.3 Ensure that the data produces the desired flight track. ARINC 424;
Doc 9906, Volume 5
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3.3 Conduct flyability and Human Factors assessment

3.3.1 Fly each segment of the IFP on-course and on-path. Doc 9906, Volume 5

3.3.2 Validate the intended use of IFP as defined by stakeholders and described in 
the conceptual design.

Doc 9906, Volume 5, 
FPD report

3.3.3 Evaluate other operational factors, such as charting, required infrastructure, 
visibility, intended aircraft category.

Doc 9906, Volume 5, 
FPD report

3.3.4 Evaluate the aircraft manoeuvering area for safe operations for each 
category of aircraft to use the IFP.

Doc 9906, Volume 5

3.3.5 Evaluate turn anticipation and rate of turns required. Doc 9906, Volume 5

3.3.6 Evaluate the IFP complexity, required cockpit workload and any unique 
requirements.

Doc 9906, Volume 5

3.3.7 Check that waypoint spacing and segment length are suited for aircraft 
performance.

Doc 9906, Volume 5

3.3.8 Evaluate the aircraft position at the decision altitude (DA) and/or minimum 
descent altitude (MDA), and the ability to execute a normal landing.

Doc 9906, Volume 5

3.3.9 Evaluate required climb or descent gradients, if any. DOC 8168, Volume II,
FPD report

3.3.10 Evaluate the proposed charting for correctness and clarity, and for ease of 
interpretation.

Doc 9906, Volume 5

3.3.11 Evaluate TAWS warnings and/or risks identified in the aeronautical study (if 
applicable).

DOC 8168, Volume II,
Doc 9906, Volume 5

3.3.12 Verify that deviations from design criteria do not compromise safety. Doc 9906, Volume 5, 
FPD report; Preflight Validation 
Report

3.4 Verify chart depiction and details

3.4.1 Verify that the chart has sufficient detail to safely navigate and identify 
considerable terrain or obstacles.

Annex 4; DOC 8168, Volume II, 

3.4.2 Verify that the chart accurately portrays the procedure. Annex 4;
DOC 8168, Volume II, 

3.4.3 Verify that the flight track matches chart and takes aircraft to intended aiming 
point.

Doc 9906, Volume 5

3.4.4 Verify that the true and magnetic course to next waypoint indicated on the 
FMS or GNSS/planned flight data (PFD) accurately reflects the procedure 
design.

Annex 4; DOC 8168, Volume II, 

3.4.5 Verify that the segment distances indicated by the aircraft navigation system 
accurately reflect the procedure design.

Annex 4; DOC 8168, Volume II, 

3.4.6 Verify that the flight path angle (FPA) indicated on the FMS or GNSS/PFD 
accurately reflects the procedure design.

Doc 9906, Volume 5

3.4.7 Verify that waypoint spacing and segment length are sufficient to allow the 
aircraft to decelerate or change altitude on each leg without bypassing.

DOC 8168, Volume II,

3.5 Assess obstacle and infrastructure (if applicable)

3.5.1 Verify the listed controlling obstacle for each segment of the IFP. Doc 9906, Volume 5

3.5.2 Conduct obstacle assessment to the lateral limits of each segment. Doc 9906, Volume 5

3.5.3 Document any uncharted controlling or significant obstacles with position 
and elevation.

Doc 9906, Volume 5

3.5.4 Assess the visual segment surface (VSS). DOC 8168, Volume II
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3.6 Complete associated validation tasks (if applicable)

3.6.1 Verify all required runway markings, lighting and communications. Annex 14; Doc 9906, Volume 5

3.6.2 Verify that the navigation aid/navigation sensor performance supports the 
procedure design and document details related to detected RFI (if any 
occurred).

Doc 9613; Doc 8071

3.6.3 Verify that the runway visual approach slope indicator system (VASIS) is 
coincident with vertical path angles and document if not.

Doc 9906, Volume 5

3.6.4 Verify that ATC communication requirements and navaid reception 
requirements are met.

Doc 9906, Volume 5

3.6.5 Ensure that radar coverage is available for all portions of the procedure 
where required.

Doc 9906, Volume 5

3.6.6 If night evaluation is required, determine the adequacy of airport lighting 
systems prior to authorizing night minimums.

Doc 9906, Volume 5

3.7 Record validation flight

3.7.1 Prepare suitable recording device. Doc 9906, Volume 5

3.7.2 Assure that the required data is recorded. Doc 9906, Volume 5

3.7.3 Record and save electronic flight data. Doc 9906, Volume 5

3.7.4 Produce the appropriate documentation of the recording for inclusion in the 
IFP package.

Doc 9906, Volume 5

3.8 Assess the results of the flight validation phase

3.8.1 Review all aspects of the flight validation phase to complete the assessment. Doc 9906, Volume 5

3.8.2 Determine whether the assessment has been satisfactory or not. Doc 9906, Volume 5

3.9 Complete the IFP processing (in case of satisfactory flight validation)

3.9.1 Ensure the completeness and correctness of the IFP package to be 
forwarded.

Doc 9906, Volume 5

3.9.2 Confirm that the required flight inspection of navigation aids and/or lighting (if 
required) has been completed.

Doc 8071; Annex 14

3.10 Return the IFP to the procedure designer(s) for corrections (in case of unsatisfactory 
flight validation)

3.10.1 Provide detailed feedback to the procedure designer(s) and other 
stakeholders.

Doc 9906, Volume 5

3.10.2 Suggest mitigation and/or corrections for unsatisfactory results. Doc 9906, Volume 5

3.11 Document the results of the simulator/aircraft evaluation

3.11.1 Complete a detailed written report. Doc 9906, Volume 5; FOCA 
Regulatory Framework for FPDS, 
Section 3.3.2.4

3.11.2 Ensure that any findings and operational mitigations are documented. Doc 9906, Volume 5

3.11.3 Forward uncharted controlling obstacle position and elevation data to 
procedure designer(s) (if any).

Doc 9906, Volume 5

3.11.4 Ensure recorded data is processed and made available for archiving. Doc 9906, Volume 5


	Sammelmappe3.pdf
	20260115142636_SecureScan D

	Richtlinie Regelungsrahmen für den Flugverfahrensplanungsdienst (Regulatory Framework for Flight Procedure Design Service)_v1.0_DE_signed.pdf



